
Das Theater ist seit 2005  
interkulturell geöffnet. 

 TheaTer im Pfalzbau
luDwigshafen

Theater im Pfalzbau
Berliner Straße 30
67059 Ludwigshafen
Telefon: 0621/504 2551
Fax: 0621/504 2930
www.theater-im-pfalzbau.de

Das Theater im Pfalzbau hat  
33 beschäftigte und ist ein gast­
spieltheater mit angeboten in allen 
sparten.

Szenenfoto aus Jazeera – Die Insel 

Der Pfalzbau im Zentrum von 
Ludwigshafen am Rhein.
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UmsetzUng
 ■ fremdsprachige aufführungen (vor allem 

in englischer, französischer und spanischer 
sprache) wurden ins Programm aufge­
nommen. 

 ■ seit der intendanz von Tilman gersch hat 
das Theater mehrfach das internationale 
festival Offene welT mit herausragenden 
internationalen gastspielen zum Thema 
migration veranstaltet. 

 ■ in den regelmäßigen inszenierungen des 
intendanten mit bürgerinnen und bürgern 
der stadt ludwigshafen wird die herkunft 
der mitspielerinnen und mitspieler durch 
die Verwendung ihrer muttersprachen 
gewürdigt. so zeigen die aufführungen ein 
lebendiges bild der stadtgesellschaft. bis zu 
acht verschiedene sprachen kommen zum 
einsatz. zum beispiel werden in aufführun­
gen wie „ajax“ von sophokles, „woyzeck/
wut“ von georg büchner/elfriede Jelinek 
oder im Kafka­Projekt „schloss Prozess 
Verwandlung” Türkisch, arabisch, ukrai­
nisch, slowenisch, Kurdisch, farsi und zasa 
verwendet.

 ■ Das Theater bietet verschiedene spiel­
gruppen für migrantinnen und migranten 
sowie menschen mit fluchterfahrung an. 

 ■ alle Projekte werden aus dem Theateretat 
finanziert.

 

AUsgAngssitUAtion 
ludwigshafen ist eine stadt mit einem hohen 
anteil an migrantinnen und migranten. rund 
25 Prozent sind ausländerinnen und aus­
länder, laut zensus haben zudem insgesamt 
mehr als 36 Prozent der ludwigshafenerinnen 
und ludwigshafener einen migrationshinter­
grund. Das Theater sieht es als städtische in­
stitution als seine aufgabe an, zur integration 
dieser menschen unterschiedlicher herkunft 
beizutragen und dafür verschiedene angebote 
zu schaffen. 

ziel
menschen mit migrationshintergrund die an­
gebote des Theaters nutzbar zu machen sowie 
sie durch aktives einbeziehen langfristig an die 
spielstätte zu binden.

Ob Deutsches Theater, Thalia Theater oder Burgtheater, ob Pina Bausch, Robert Wilson oder 
das Bolschoi-Ballett, sie alle waren schon auf den Pfalzbau Bühnen zu Gast.



nAchhAltigKeit
 ■ Die verschiedenen angebote werden rege 

angenommen und führen dazu, dass die 
hemmschwellen vor dem Theater abge­
baut werden. 

 ■ manche Kinder und Jugendliche wirken 
inzwischen auch an anderen Projekten  
mit und besuchen weitere Theaterveran­
staltungen. 

 ■ insgesamt können so neue zuschauer­
gruppen erschlossen und ans Theater und 
unsere gesellschaft herangeführt werden. 

 ■ innerhalb der spielgruppen entstehen 
freundschaften zwischen den Teilnehmenden.

so lief‘s in der PrAxis
 ■ Von 2006 bis 2014 veranstaltete das 

 Theater im Pfalzbau die festwoche Türkei, 
die sich speziell an die größte migranten­
gruppe ludwigshafens richtete und 
deutsch­türkische Theaterproduktionen 
und andere Kulturangebote  zeigte. 

 ■ Die spielgruppe „mahala international” 
besteht seit beginn 2015 und richtet sich 
an Jugendliche mit fluchterfahrung und 
Deutsche gleichermaßen, die lust haben, 
eigene erfahrungen in ein Theaterstück mit 
einzubringen. in verschiedenen sprachen 
werden szenen improvisiert und die gruppe 
lernt dabei gemeinsam unterschiedliche 
lebenswirklichkeiten kennen. auch über 
die musik und das bauen des bühnenbildes 
bilden sich gemeinsamkeiten heraus. am 
ende der spielzeit entsteht daraus unter der 
kundigen leitung von luise rist ein Thea­
terstück, das vor Publikum gezeigt wird. in 
den letzten Jahren wurden so verschiedene 
aufführungen entwickelt.  aktuell laufen 
gerade die Proben zu „Jazeera – Die insel“ 
auf der grundlage von aischylos‘ Drama 
„Die Perser“. 

 ■ Die spielgruppe „genç Tiyatrom“ richtet 
sich an Kinder im grundschulalter. hier 
werden unter der leitung von gülhan akin 
aus märchen und geschichten verschiede­
ner nationen kleine Theaterstücke ent­
wickelt. auch hierbei ist die Kindergruppe 
bunt zusammengesetzt und es kommen 
neben dem Deutschen andere sprachen 
zum einsatz. Das ergebnis der Theaterarbeit 
wird zweimal im Jahr im Theater präsentiert.

 ■ ein aktuelles Projekt „willkommen in 
Deutschland“ spricht Kinder wie erwach­
sene gleichermaßen an. geleitet von 
giuseppina  Tragni, erzählen hier menschen 
verschiedener generationen ihre flucht­
geschichte – ob die eigene oder die der 
großeltern – mit jeweils unterschiedlichen 
bühnenmitteln gibt dies einblick in die  
individuelle situation der zugewanderten.


